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1 Seirer Christoph 99,2

Seirer Christoph

Streitberger Laura 98,0

Huetz Anna-Maria 101,9

Huetz Anna-Maria

Mühlberger David 94,2

Theil Lorenz 101,3

Theil Lorenz

Hierzer Maximilian 95,4

Fichtner Lennie 92,3

Streitberger Lukas

4 Streitberger Lukas 97,7

3 Steinberger Jonas 100,5

Steinberger Jonas

Steinberger Mia 97,0

Riepler Lea-Sophie 94,9

Aberger Christopher

Aberger Christopher 101,9

Wallner Pius 101,2

Wallner Pius

Mairinger Olivia 99,5

Nitz David 86,6

Nitz Hannah

2 Nitz Hannah 102,1

11. P I N Z G A U E R   J U G E N D C U P   2 0 2 6

H A L B F I N A L E    J U G E N D I

famex
Hervorheben



famex
Hervorheben



famex
Hervorheben

famex
Hervorheben



famex
Hervorheben

famex
Hervorheben



famex
Hervorheben



1 Leitner Stefan 95,7

Leitner Stefan

Freilos

Hornegger Matthias 81,4

Nadegger Matthias

Nadegger Matthias 97,4

Hierzer Alexander 84,0

Hierzer Alexander

Ilic Sophija 75,1

Wallner Magnus 88,2

Wallner Magnus

Robben Rupert 86,2

Brennsteiner Manuel 87,5

Polanec Luca

Polanec Luca 87,9

Lemberger Ben 76,1

Lemberger Ben

Huber Jonas 70,2

Müller Jakob 93,0

Müller Jakob

Leeb Valentina D.N.S

Freilos

Nothdurfter Samuel

2 Nothdurfter Samuel 96,4

11. P I N Z G A U E R   J U G E N D C U P   2 0 2 6

H A L B F I N A L E    J U G E N D II

famex
Hervorheben

famex
Hervorheben



famex
Hervorheben



famex
Hervorheben







 

Pinzgauer Jugendcup 2026 – Rekordstarterfeld und tolle Leistungen 
Geschrieben am 16. März 2026 

Quelle: Homepage des Salzburger Sportschützenverbands 

 

Nicht weniger als 67 Nachwuchsschützen in den Klassen Jugend I bis Jungschützen haben sich zum 

11. Pinzgauer Jugendcup mit dem Luftgewehr angemeldet. Der für die Jugend – aber auch Betreuer 

und Eltern – anstrengende Tag, startete mit der Qualifikationsrunde, in der es darum ging, sich unter 

den besten 16 Schützen zu klassieren, um den Sprung ins Halbfinale zu schaffen. Nach der mit 

Spannung erwarteten Auslosung des Halbfinales ging es für den Nachwuchs wieder an die Feuerlinie, 

um im direkten Duell den Sprung in das Finale der besten 8 Schützen zu schaffen. Das abschließende 

Finale wurde nach den gültigen ISSF-Regeln ausgetragen, wobei natürlich alle gespannt waren wie 

der Nachwuchs mit dieser Herausforderung umgehen. 

 

Der Nachwuchs zeigte im Beisein unseres Landesoberschützenmeisters Franz Puffer-Essl am 

Saalfeldner Schießstand dann spannenden und hochklassigen Schießsport. Aufgrund des 

Wettkampfmodus baute sich die Spannung im Verlauf des Wettkampftages immer mehr auf, ehe dann 

am späten Nachmittag das erste Finale ausgetragen wurde. Dabei traten die Jungschützen und die 

Jugend II in einem Doppelfinale das letzte Mal an die Feuerlinie. Bei den Jungschützen setzte sich im 

Finale der Zeller Alexander Mauch an die erste Stelle und gab die Führung nicht mehr ab. Der zweite 

Platz ging ebenfalls mit Damien Rieser an Zell am See. Er verwies den Bürmooser Rene Huber auf 

den dritten Rang. Den Sonderpreis für die beste Zehnerserie ging mit 100,5 ebenfalls an Alexander. 

 

Ungleich spannender verlief das Finale der Jugend II, indem die Führung mehrmals wechselte. Nach 

der ersten Fünferserie lag der St. Johanner Matthias Nadegger an der Spitze. Er wurde vom 

Mittersiller Samuel Nothdurfter abgelöst, der wiederum die Führung nach dem 12. Schuss an den 

Thalgauer Stefan Leitner abgeben. Der amtierende Salzburger Meister zeigte dann keine Schwächen 

mehr und ließ sich die Führung nicht mehr nehmen. Hauchdünn und nervenaufreibend verlief der 

Kampf um den zweiten Platz zwischen Matthias und Samuel. Nach 20 Schuss waren die beiden 

ringgleich. 10,3 für Samuel und 10,2 für Matthias – der 21. Schuss, somit ein Zehntel Vorsprung für 

Samuel. 9,7 für Matthias und 9,5 für Samuel der 22. Schuss. Damit sicherte sich Matthias mit einem 

Zehntel Vorsprung den zweiten Platz. Auch hier ging der Sonderpreis für die beste Zehnerserie an den 

Cupsieger. Stefan benötigte dafür eine Serie von 99,9 Ringe. 

 

Zum Abschluss ermittelte die Jugend I den Sieger. Nach der Belehrung und Erklärung für die 

Jüngsten, starteten die Finalteilnehmer angespannt und hochkonzentriert in das Finale. Nach den 

ersten beiden Fünferserien lag der Kapruner Christopher Aberger mit 104,0 Ringen mit nur einem 

Zehntel Vorsprung auf den Mauterndorfer Lorenz Theil in Führung. Während Christopher weitere 10er 

folgen ließ und mit nur einem 9er den Wettkampf als Sieger abschloss, wurde es dahinter spannend. 

Bis zum 16. Schuss sah es so aus, dass sich Lorenz und der Mittersiller Pius Wallner die Plätze zwei 

und drei ausmachen und auf eine Schwäche von Christopher warten, nutzte die Fieberbrunnerin 

Hannah Nitz eine kurze Schwäche von Pius und verdrängte ihn aus den Top 3. Hannah ließ auch in 

den beiden folgenden Schüssen nicht nach und konnte damit Lorenz noch abfangen. Damit ging Rang 

2 an die Schützengilde Fieberbrunn. Den Sonderpreis für die beste Serie sicherte sich der 

Mauterndorfer Christoph Seirer. Das beste Blattl des Pinzgauer Jugendcups erzielte mit einem Teiler 

von 7,2 der Zeller Jonas Steinberger. 

 

Bei der Siegerehrung wurden von unserem Landesoberschützenmeister die Siegerpreise an die 

zurecht stolzen Gewinner des Pinzgauer Jugendcups übergeben. Dank der vielen Sponsoren ging 

aber kein Teilnehmer leer aus, alle Schützen konnten mit einem Sachpreis nach Hause gehen. An die 

Vereine mit den meisten Teilnehmern wurden ebenfalls noch schöne Preise übergeben. 

 

Unser Landesoberschützenmeister bedankte sich bei allen, die den Pinzgauer Jugendcup zu einem 

so großen Erfolg werden ließen. In erster Linie sind hier alle teilnehmenden Schützen erwähnt, die 

den Cup sehr diszipliniert und in einem fairen Miteinander absolvierten. Ein besonderer Dank gilt den 

Eltern und Betreuern in den Vereinen, die unserem Nachwuchs den Start ermöglichten. Wie bei allen 

Großveranstaltungen im Bezirk Pinzgau zeigte sich der Saalfeldner Sportschützenverein mit ihrem 

Oberschützenmeister Peter Exenberger wieder als großartige Gastgeber, die für alle Wünsche der 

Veranstalter und Teilnehmer immer ein offenes Ohr hatten. 



 


